
  

Weltverteilung. 
Der, Pritiſche SImpsorialismus b. jetzt die große Lerbriicke SPete e ägyptiſchen? zopte und ſeirenn hen Reich. Beinahe der ganze arabiſch ſprechende Teit D kei vom Roten Meere bis zur Mündung des ö Keuphrat und Tigris fäelt an England. Die Bagdadbahn vo⸗⸗ Tautis bis zum Perſiſchen Meerbuſen, die des deutſchen Imperialismus größte Errungenſchaft und die Stütze ſeiner ſivizeſben Hoöffrungen wat, wird eine britiſche Binnenbahn ſein. Aid ſchon find engliſche Techniker und Ingenieure am Werk, in elopotamien die großen Pläne Sir William Willcoß durchzuführen, die feit Jahrhunderten verfallenen Bewäſſerungsanlagen mit allen Mitteln moderner Technit Mmiederherzuſtellen, dem britiſchen Kapikal dort ein anderes 

       

    

   

   

„Ahiten zu ſchaffen, das der Welt Getreida, Baumwolle, Pelrokeinm in reichen Mengen liefern foll. Zugleich aber Kabundigen auch ichon dafür. daß die beiden bisher noch elbſtändigen Staaten, die Meſopotamien von Indien tren⸗ nen, doß ien und Afghaniſtan dem britiſchen Herrſchafts⸗ jyſtem feſt eingenliedert werden. 
Die i. Bahe Tragödie iſt vollendet. Seit dem Anfang der neunziger Jahre ſchon. haben die MRiuſſen vom Kaukaſus, die Engländer vom Indiſchen Ozean aus Perſiens Selbſtändig⸗ keit beüroht. i‚ 655 und finanziell und militäriſch war s Ungfückliche „nderthalb Zäahrzehnte Lang, der Spielball des Wettſtreits des britiſchen und des ruſſiſchen 

Der unerträgliche Druck der verhaßten En ine große revolutionäre Bolksbewegung. aner Dſchemaled⸗Di, 
in Indien 

   
    

      

  

    

in rief wie in der Türker, in 
gſien die mohammedaniſche         

  

           

   

her. Schah w— 
b üftkichen Mächte:-Darum 

miſche Klerus an die Spitze des — 
en, ftlichen Abſolutismus brechen, die Herrſchaft des 

gränbigen Volkes an die Stelle der Tyrannei der von den den Arsigen gekäuſten Fürſten ſtell⸗ 

  

Aacueienten der folafbiſhen Wüſenſhaft mphanme. ů tenten x ſen Wiſſenſcha mphamme⸗ daniſcher Hochichulen verkündet, dald in religiös gefärbten. 
leidenſchaftlichen Dichtungen vorgetragen, riß das ganze 
Bolk mit. 1905, imter dem Einfluß der erſten ruſſiſchen Re⸗ 
volution, deren Wellen über den Kaukaſus nach Perſien 
ſchlugen. ſteigerte ſich die Bewegung zur Revolution, in der die modernſten Kampfmittel reiigiüſe Weihe erhielten; ein kolitiſcher eralſtreit ward zur „Peſt“, indem die Strei⸗ 
kenden in den Moſcheen Zuflucht ſuchten und dort blieben, 
bis der Schah nachgeben, die Verwandlung Verſiens in 
einen Verfaſſungsſtaat nach europäiſchem Muſter zugeſtehen 
mußte. Aber die junge Freiheit währte nicht lange. Rußland 
ſhickte hen Koſakengeneral Ljachow mit einer rigade ins   . 
Land und warf dbie Revolution nieder. Dann teilten Eng⸗ 
land und Rußlaud das unglückliche Land in zwei „Indereſ⸗ 
lenfihnten“, der Rorden blieh von den Ruſſen befetzt, im ů 
Süden ſicherte ſich Engiand die tatfächliche Herrſchaft. Ei die Boiſchereiti Daben ke⸗ ruſſiſchen Truppen aus ren Mberuüten., Num fiel das ganze Land in Englands Hände. Nach langen Berhendlungen mußte Perſten einen Bertrag 
annehnren, der ihm zwar den Schein der Selbſtändigkeit 
läßt, es ober in Wirtlichteit in eine britiſche Kolonie ver⸗ Wandekt. ů 

Und ätig mit Perſien fällt auch Afghaniſtan in 

e u e L nn t. ſeine Truppen in 
Algbaniſtan einrücken zu kaſſen. Der Emir mußte um Friedan hitien. Anter Senin mir ein ſechsmonatiger War⸗ jenſtiüſtand unter Bedingungen gewährr, bie 
8 England) erlauben werden, Afghaniſtan Zbenſo wie Per⸗ ſien Zu behaudeln. Die Brücke vom Nil bis zum Ganges 

  

thßrend England ganz Vorderaſien ei eckt, ſucht Ja⸗ ben im fernen Often Fene große Beute in Suherhen ur bein. 
Len. Im Jahre 1917 haben England und Frunkreich den 

in einem Geheimvertrag, von- dem auch Amerika nichts erfuhr, den Hafen von Tiingtau und die Eiſenbahn⸗ 
W‚2 Bergwerk⸗konzeſfonen der chineſiſchen Provinz Schan⸗ 
mmg verfpruchen; das war der Preis dafür, danß Japan 
äüdig exlaubte, daß auch China ſich den Alliierten an⸗ chließt. Deutſchland den Krieg erklart, das deuttſche Eigen⸗ Seeichlagnahmt. Jetzt beſtehen des Japoner auf ihrem chein. Aber das große chinefiſche Valk iſt auf das tieſſte er ; 

itiert. Tlingtan iſt im Morden des Ceiben Meeres der ein⸗ 
Ae Hafen, der große Seeſchi aufnehmen kann. Und Hamiung, wo einſt ber große ‚ ius geidkert hat, iſt den Minefen ein hedäges Land, iſt ühnen, was fremmes; Chriſten 
ind Juden Valsftina iſt. Amerika das die an Bodenſchätzen 
W Broving nicht dem japaniſchen Kapital vorbehalten 

  

  

  niunnt ſich der Sache Chinas an. Aber Japan rdert im Kecht aus ſeinem Bertrag. England und ich imd — eubntr eifen gebiunden. Ein neuer, ſchwer lös⸗ x 

    

iesland mu untermerfen. Der General d der im Südoſten Rußlands die Weihen Garden kömman⸗ diert, und der General Petitura, der an der S⸗ itze der ufrainiſch⸗nationalen Streitkräſte in Podolien ſteht, haben ihre Bertreter nach. Würſchan geſchickt, ſte⸗ verhandeln dort mit Polen, deſſen Truppen in Litauen, Weißrußtand und Wolhynien gegen die Streitkräfte der Bölſchewiki vor⸗ 

   

  

dringen. Die Entente ſucht eine Allianz der polniſchen 
Schlachta, der ukrainiſchen Nationaliſten und der ruffiſchen 
Monarchiſten gegen bie Sowjetrepublit zuſtande Aurüſtbem. wobei ſie ihre Voſallen mit Waffen, Munition, usrüſtung und Subſidien reichlich werſcngt, Imbeſſen greift die britiſche 
Flotte Kronſtadt an, in n baltiſchen Provinzen wirken 
deutſch⸗baltiſche und ruſſiſch⸗konterrevolutionäre Truppen 
zuſammen. So bereitet die Entente eine neue große Offen⸗ lve vor, die ihr das große Rußland zu Füßen legen ſolal 

So teilen die Großen die Welt unter ſich auf; was 
Wunder, daß ſie keine Zeit haben, ſich darum zu kümmern, 
wie das verarmte, zerſtückelte Deutſchland die Laſt, die ſie 
ihm auferlegen, ertragen ſoll? Ganze Reiche werden aufge⸗ 
teilt, ganze ölder fremder Herrſchaft unterworfen. Der Im⸗ 
peérialismus triumphiert. Aber in die Völkermaſſen, die er 
nochtet, verſenkt er untilgbaren Groll. Die Völker, die er 
Unterwirft, erſchließt er der kapitaliſtiſchen Ziviliſatton mir. 
um ſie gegen ſich zu mobiliſieren. Und zwiſchen den Großen 
der Welt⸗ſelbſt, die die Welt verteilen, türmt er unlösbare 
Konfliktſtoffe. Immer offenkundiger wird es, daß der W. 
krieg nur ein Anfang einer großen, langen wirrenreich 
Periode der Umwäü⸗zungen war. Die Weltgeſchichte endet 
nicht mit dem Jahre 1919. — 

  

Die politiſche Lage in der Pfalz. 
Von unterrichteter Seite wird den P. P. N. aus der 

Pfalz geſchrieben Die jüngſten Vorgänge in Ludwigshafen 
ſtehen in keinerlei Zuſammenhang mit den Loslöſungs⸗ 
beſtrebungen der Anhänger des Dr. Haas. Es handelte ſich 
bei dem Angriff auf das Hauptpoſtamt in Ludwigshafen um 
einen Uebergriff franzöſiſcher Soldaten, die 
onſcheinend auf Denunziation hin in das Hauptpoſtgebäude 
eindrangen. Die Erregung in Ludwigshafen richtete ſich 
ausſchließlich gegen die franzöſiſche Beſatzungsbehörde und 
hatte, wie ſchon HeieW, mit den Gründungsverſuchen einer 
neutralen pfälziſchen Republik nichts zu tun. Ueberhaupt 
ſind die Nachrichten über Putſchverſuche in der Pfalz ſehr 
vorſichtig aufzunehmen. Der nhang des Dr. Haas iſt ver⸗ 
kälinismäßig ſehr gering, es ſind kaum mehr als etwa 1000 
Mann. Sie verfügen allerdings über große Geldmittel und 
entfalten eine ſtarke Propaganda für ihre Beſtrebungen. 
Die große Maſſe der Bevölkerung, insbeſondere der Ar⸗ 
beiterſchaft, ſteht treu zur deuiſchen Sache und Lehnt 
die Errichtung einer neutralen Republie ab. Zweifelhaft iſt 
dagegen die Stellung des reich gewordenen und reich wer⸗ 
denden Bürgertums. Hier fällt die Propaganda der Leute 
um Baas fur die geplante Lostrennung vom Reiche auf 
fruchtbaren Boden. In dieſen Kreiſen hofft man, auf dieſe 
Weiſe das neuerworbene Vermögen gegen Eingriffo von 
Staats wegen beſſer ſchützen zu können. Die Vorgänge in 
Ludwigshafen werden aber auch ihnen hoffentlich die ugen 
öffnen, zumal ſie ſich bisher im. allgemeinen nur als Mi⸗ 
leufer beteiligten und in der Oeffentlichteit ꝛine abweiſende 
Stellung einahmen. Im großen und ganzen wird man 
ſagen können, daß Herr Haas mit ſeinem Streben nach dem 
Pröſidentenſtuhl, ſelbſt wenn es von franzöſiſcher Seite 
unterftützt würde, ebdenſowenig Glück haben dürfte, wie der 
famofe Dr. Dorten, der mehr und mehr zu einer Karnevals⸗ 
igur wird. ü 

Wilſons Kampf gegen den Sozialismus. 
Rotkerdom, 2. Sept. Aienwe Kotterdamſche Taurant 

Seidet aus Newgort, daß Wilſon in ſeiner Bolseße an die 
Arbeiter die Gewerkſchaften aufgefordert hat, mit der Ke- 
Sierung im Kanpfe gegen den Kadikalismus, der auf die 
Berflaaklichung der Hauptinduſtrien hinſteuert, zufammen⸗ 
zuwirken. Nach „Newyork American“ wird die Konferenz 
zwiſchen den Arbeitgedern und den Arbeitnehmern in zwei 
Wochen in Waſhingten eröffnet werden. 

Der Weltkrieg iſt auch in Amerika zur Weitrevrlution 
geworden Die Vereintgten Staaten waren vor des; Krieg 
das Päradies des Kapitarismus. Die Vertruſtung des Wirt⸗ 
ſchaftslebene hatte dort ſolche Formen angenonnnen, daß 
eine kleine Jahl von Milliardären das öffentliche Leben be⸗ 
ſtimmten. Die bürgerlichen Parteien, Demokraten ſomohl 
als Republitaner, wagten nicht, gegen die Truſts ernſthaft 
aufäutreten Die Sozialdemokratie fand nur wenig Anhön⸗ 
ger. Der Krieg iſt zu einem gewaltigen Förderer des Sozia⸗ 
Usmus Lerwicht Die Arbeiter ſordern Ude die Verſtaat⸗ 
lieyumng der wichtigſten Induſtrien, Mabeſonbere der Eiten⸗ 
bahn, die dort noch immer in privatt italiſtiſchen Händen 
ilt. Wilſon in Amerika und Llond George in England 

  

  

mögen jich noch ſo 

  

       

     

   

  
habe ſich die 

fßörderung in Europa ausgleichen könne. Dir inte 

    

5 2 gegen den anwachſenden Sozialismus ſträuben, wie es feinerzeit in Deutſchland Bismarck. dal. Amerika und Engiand jind jetzt nach dem Krleg die Vor⸗ mächte des Sozialismus gewor en, wie Deutſchland es ͤch dem Krieg von 1870⸗71 wurde. ů 

Sedanfeier deutſchnationaler Prügelhelden. 
Vor dem mit. Eichenkränzen und ſchwarz⸗weiß⸗roten 

Schleifen gezierten Bismarckdenkmal am Königsplatz in Ber⸗ lin verſammelten ſich am 2. September einige hundert Schulkinder, alte Herren und Damen, um den Tag. von 

  

Sedan zu feiern. Einige Schüler hatten ſchwarz⸗weiß⸗rote 
Fahnen mitgebracht, und in ihrem Schatten ſtand der Red⸗ 
ner und erklärte den „lieben deutſchen Frauen, Männern 
und Schülern“, daß vor 49 Jahren der eiſerne Kanzler den 
Grund zum neuen Deutſchland gelegt habz. Man würde 
ſich niemals das Bild dieſes Mannes aus dem Herzen reißen 
laſſen. Zeierlichſt wurde natürlich dos Gelübde für Volk 
und Kaßſer erüeuert und die Hoffnung ausgeſprochen, daß 
in einem Jahre Deutſchland anders ausſehen würde. Den 
Mnchhbeen ſäße nämlich ſchon die ſchlotternde Angſt vor 
der Gegenrenalution in den Knochen und ihre Stunden ſeien 
gezählt. Die Deutichnationalen würden das Deutſchland 
der Ordnung. Zucht und Sitte wieder aufrichten. 

eulſchland, Deutſchland über alles“ wurde geſungen, und 
Vers ließ man das Kaiſertum hoch⸗ 

Die Sehnſucht nach Wilhelm machte ſich wohl ein 
jend mal in den verzweifelten Rufen: Das Kaiſerreich 

Su-erſtehent Luft. Als ein überſchwänglicher Gym⸗ 
die. Berſammlung aufforderte, „Heil dir im Sieger⸗ 

Jetzt nicht, Siege 

  

   

    

   

  

  

'ef ihm jemand zu: 

ů L Stunde einen großen 
Sieg fe önnen. Denn -während man Zucht, Ordmeng 
und Sitte verlangte und über die Verrohung der Voltsſeele 
durch die Revolution ſchimpfte. verprügenten zicka ꝛi 
Dutzend treudeurſcher Männer einen jungen M. 
ongefichts des deuiſchnationalen Theuiers zu ainer er⸗ 
kung hinreißen ließ, dermaßen. daß abgebrothene Spazier⸗ 
ſtöcke das Schlacht eld bedeckten. Nach dieſem Siege hatten 
die Deutſchnationalen alſo alle Veranlafſung, ihr: „Heil dir 
im Siegerkranz“ loszulaſſen 

Wir ſind keine Freunde des Belagerungszuſtandes. 
Wenn derſelbe aber in Kraft iſt, darf er nicht einſeitig 
gegen links angewandt werden. Verſammlungen unter 
ſreiem Himmel ſind doch in Berlin verboten. Es iſt doch 
eigenartig, daß in dieſem Fall keine Soldaten da waren. 
um dieſe gegenrevolntivnäre Demonſtration zu verhindern 

Eiſenbahnerſtreik in Oeſterreich. 
Wien, 3. Sept. Eine Verfammlung der Südbahn⸗Bedrenſteten. 

die teilweiſe ſehr lärmend verlief, beſchloß geſtern abem den ſo⸗ 
fortigenallgemeinen Streik. Die Angefrellten der 
Staatsbahn durften ſich dem Streik heute anſchließen. Es handelt 
ſich um finanzielle Forderungen, die die Regierung nicht neir 
erffillen zu können glaubt. 

Wien, 3. Sept. (W. B.) Der geſamte Verkehr der Südbahn ilt 
infolge allgemeinen Ausftandes von heute an eingeſtellt. Nach 
Ubereinſtimmenden Meldungen haben die Angeſtellten der Skaats⸗ 
bahn beſckloſſen, die Entſcheidung über eine Beteiligung am Aus⸗ 
ſtand bis zum 10. September zu verſchieben. Inzwiſchen werden 
die Verhandlungen mit der Regierung gepflogen. 

Die drohende Weltkataſtrophe. 
Otto Hus veröffentlicht im „Vorwörts“ einen umfaſ⸗ 

ſenden Leitartikel mit der Ueberſchrift: „Vor der Kata⸗ 
Krophe“, worin er die Kohlennot dehandelt. Hus, der in 
Verſailles weilt, ſchreibt unter anderem: Wir gehen einer 
Weltkataſtrophe entgegen, wem es nicht gelingt, mit größter 
Beſchleimigung eine menn cuch nur leidliche lettrserlyr⸗ 
Lung Europas vor dem Eiatritt des Wiats f 

Die Kobkenfördesrung von Engiand, Deutſchland. Frank⸗ 
reich, Belgien, Ruhland und Oeſterreich⸗Ingarn war für 
dieſes Jahr mit nur 60 Prozent der Produktion des leszten 
Friedensjahres errechnet worden. unter der Vorausſezung, 
daß die Förderung auf etwa dem Standpunkt des erſten 
Halbjahres 1919 halten werde. Dieſe Vorausſetung iſt ſchon 
ſtark erſchüttert worden durch die juͤngſten Fördera lle in 
Vortſhire, Schottland, Oberſchleſien, dem neuerlichen Förder⸗ 
ausfall im Donezbecken (Ruüßland), durch das Sinken der 
Totalförderung in Frankreich in den letzten Monaten und 

    

    
     

   

    

   

  

  

  

  

  

   

  

dem Nachlaſſen in Großbritannien. Es genügt jedoch keines⸗ 
wegs, neue Arbeitseinſtellungen zu rermeiden, ſondern die 
Förderung muß ſo raſch wie möglich und erheblich geſteigert 
Wwerden, ſonſt erleben wir einen Winter voll unbeſchreidlicher 
Luaten, und die europäiſche Gütererzeugung und Verſor⸗ 
gung bricht zuſammen. Auch in den Vereinigten Staaten 

oblenförderung geſenkt. Auf keinen Fall ſei 
Kohlen⸗ 
eſſierten 

Staaten Eurovas müſfen ſich alfa ſelger helfen und eine ge⸗ 

damit zu reamen., daß Amerika den Ausfall der 
   

    

    

       



im 5 Ee den m Achen und 8 ſolgendes herdorzuheben: ür wird nuͤr unter dem Namen Revnbli eſterreich anertanmt und wird ů 4* ů nicht dfort unkerkörieber ö ärz. 1019 iber die ů 
im Falle der Katirigerung „Heſterreich“ inet ů üů 5 13 — 

de Sepefhrmenen umgeie Lenbets n — getaden, verprügelt ů 2 ien chineſi ehen Voltes einen Artikel, den Dre. SüSSSE ü Nur. u 
Eitrein 

30 Wres, 
E Miwenbung decter Ereerhiülhen Seßienmugen wird an mögich aemackt. Und mun geigt es ſich heutlich daß dis Ghi betont dum. baßdie Kines Süldne poeres feſt- wirkſchaftliche Lage kemestbegs dazu angetan iſt, um die lutionäre des fernen Hſtens, enitet 1885 erttset. Seis ů Eeder, ſaſtren Sicet welt üttle voiß, Minianen.Reich ů Abderdußerlich. An ben 

e ů Aethr,Oeiterertch bis in Sner Jaiailang nbe 8 uf Engere Zert gan einzutellen, Puirde den Unternehmern en und Armarlentgeſimtmeen,ucher ßis mencf are, Launt abruen us Geſee 5— — — ů ue MS Deltimem⸗ i iederluge für Deutſt⸗ mabwe olge ů Segen die Gewaltpolitir im Kiſaß. 
chreibem die Exklärn die Repu-tiunsToS irten Wbase ürv. Per Senon De fär die eus der A. binSgrgs Giant fto die Arbeiter erieme2 Deriin, 1. Sept. Wie dem Dorwaeik- ans Vorrach⸗ 

ů ů die Zeit gekommen ſein. in der die Arbeiter erkennen 2 ‚ . Lrrach“ gedrahtet 
Hebenden Sta zie kragen eingelebi E werden, wie wahr die Leiprochen baben. die vier Kriegsſahre wird, haben die Eeweriſchaftstarkelle Mährhauſen, Colmar,-Streß⸗ 
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Saaachten It erte ker dee ße far Aegreſitende —————————— mnander, ¶ Pene uns e venr er ie den Geneeifreit vradiamerer wur. 
Sinker Sehtien ren Zzten teenun Saſchen des Sauſcserde Aaersggei. nemeuh meder Perelem pr nnbeß i ahhec vdigte Ausmeifrag n Srädes eetrt.as bsatßn ——— Aste — Ueßeen noch Kaptbaliſien. 0 ſchwer ſchädigen würde, wie 15 000 deuiſchen Ardeilern Talſache wird. ** Densvertrogs betrifft. im der Antwort üntente Lrade die deutſchen Induſtricarbeiter und den dei jen der Wunſch nach Herſtellung der kinanziellen Oednung in 8 

urlch 

    

    

        tev von den Belfagewißten gerzmnt. ö Derokakanzeiger“ gibt eine heldeng des ukrainiſchen Preffe. dienſtes wieder, wonach der Widerſtand der Bolſchewiſten bei 

    

Sozialismus. —— 
Der — — — lebtgar, a baßfctelh 

Schwere Koh emoe, welkausgedehnte rbeitsloſigkeit, Wjarka gebrochen iſt und die Truppen Petliuras im Südteil Eiews ichrpierige Lebensz.iktelwerhältniſſe dabei Erſchöpſung oller eingezogen ſind. In hertem Straßenkampf werde Kiew von, den 
rüberen Vorräte und Kraftrejerden darch den Krieg werden roten Truppen gefäubert⸗. ‚ ů — für breite Raſten das Leden quelvoil machen. In ſolcher Verfärturg der fenmdſiſchen vei ů 

hafen erfährt die Deutſche Allg. Atg.— 

           

  

          

     

  

   

  

     

      

    

  

   

Lelt bedarf es ats je einer überens vorſichtigen ind 
   

Leſonnenen Sewertshaftstaktil, um einem Schlage Aus Lundt 

  

——— ů Elles zu verüleren. was di⸗ Arbeiter in Jahren mühevolfer geſtern 2000 ranzöſilche Soldaten eingetroffen find. Auch in 
In den 5Lünomüthen Dedingungen wird vorgeſehen, daß Arbeit geranmen haben. Langfriſtige Tariſverträge haben Speyer und Aaiſerslautern find. andere franzöſtſche-Truppen-ein- 

befondere Sereinbaremgen über bir Lärßerung von Koßlen bekanmillich einen d en Cbaralter: ſte ſichern in Zetten gezogen.— -Acho de Paris: meldet. daß die franzoſtſchen Truppen⸗ 
en Oeſterreich und Birterungen ven Kobhmalerialen von der Hochkönjunktur Unternehmer vor piözlichen hochge⸗ anſammlungen in der Pfalz nicht militärilchen Maßnahmen zig bs. 
VOeſterreich an den ꝗ5dDechb-lowakßchen und peinitden Staut Lunme brn Anſprüchen der Arbeiter und ſichern in Zeiten der ſetzten Gebiet dienen. ſondern daß ſie zum Vormärſch beſtimmt find, 

Arbd   
  

Seiroßen werden Deie Stüaten Werden drei Jahryl. e Di. lꝛer gegen willkärlichen Cahndruck. In zur den Fall daß die deutſche Regierung die Fordert nach 
üüberdauęt keine — emf Die Ansfuhr von Wohien mutß x u derf⸗ war es beicht. Ku Streichung des 8 61 der Reichsverſaſſung ablehnen E- 
Saurth. Deüädend karn und die Ausfahr ciner Defttmorten racigen Aereus ber unte 8e und i ů — — 
Arner Kasbes Seiüten. Im e en Wicdwellger Lerrat der Füßrer an 

SSEAAL, 
Dus Duseüäraes Serecht Les räafsndige Jinß werben die Maſßen ehr ald Lokales. 
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glieder müſſen daran keilgehmen. Nach einem wiffenſchuft · 
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Wiſtot Rdauer ulw. ſtand⸗ 
dür Reböinkion geſchaffene bageriſche 
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chener Amn. Der,. Dr. Julius Löwenfeld u. 8. 
tötig ſind. ü buhmen neben Peidl Plotz: der 
Zimmermann Ishannes S elhofer, der Inſtallatemm 
Sah es PiüSref Karl Petermeier, Eerdne 

ichilfr Seorgg ge: tes Kick, de 
Boſeyen E Heſfelmann. 

Süerbees Vehocme Schmitpefe. der Schloſſer. Johann 
Kuiſcher mer indrucker „Karl — — cher Ge       

   
    
   

     
   
   

   

    

    

—Seorz 
fich ſeit dem 

er Mordnocht folgenden Tatze, in Unter⸗ 
den Hauptangeklagten Seidk, der erſt vor 

i werden lonüte. Alle werden beſchuldigt, und 
Schickelhöfer als Radelsfuhrer, an der Ermor⸗ 

Verſtümmelung der unglücklichen Geiſeln teil⸗ 
hahen Is würen dies bekanntlich der Prinz 

rin von Thurnund Taxis, der 
Käns Regensburg, der zu den auf München 

'pen gehörte und alf einer Autofahrt in die 
ſten fiel, ber Oberſekretär Baümenlang, 

trung qſbgeriſſen haben ſollte, der Gefreite 
Mb i, der Keiter Hindorf von der 1. Schia⸗ 
Preubiſchen Huſarentegiments 8, die beide als Botpoſten 

ffüxinenden Reichswehrtruppen bei Neyherberge von 
un Gefangenen gemacht worden waren, ſchlienß⸗ 
[raev,“ Wöſtarp und die 
vier Münchener Künſtler 

Brof. Eraſt Berge r. „Aunſtmaler Walter Neuhaus, der 
KAunſtſindierende Waltt aus Regensburg und Baron 
Friedrich Wilhelm d. . Prdf. Berger iſt erſchoßfen wor⸗ 
Len,! ßch Abet einen Anſchlag der Rätersgierung abfällig⸗ 
geänherk'und den Zettel abzureißen verſucht haben ſon. 
*Die Anktagſe frellt feſt, daß die zehn ermordeten Weiſeln meh⸗ 

K Tage ninid Kächte Luüg im Keller des Luithold⸗Gymnaſiums 
lagen in dem kleinen Nerm auf dem 

i, während es von den Wänden ſfeucht 

  

  

    

  

  

         

  

     
          

  

    

ü 0 arigs hatten ſie ein Kerzenlicht dann erſchien 
Win in dert: Gelaß, vrdnete die Förlnahme des Lichts au und 

imterſagnt die Sewähtuns jeder Erleichterung, da es ſich doch⸗ micht 
imz5⸗ Men⸗ Sé. „... — — 

„Die Bonde ſolle bis zu ihßrer Erſchießung ſich mit Waßier uv 
Brot begnügen.“ 

Ueberhaupt hatten die Geiſeln den Eindruck, daß die grauſamt 
ebvin und Levins zurückzufähren 
   

    

  

Germinal. 
Roman von Emile 3ola. 

130) .„ Gortſetzung) ‚ 
Doch bei Rer erſten Wegkreuzung bruch ein Zwiſt los. Der 
Stallwürter wollte Uünks gehen. andere ſchworen, daß man den 

Weg abkürzen würde. wenn man rechts ginge. So verlor man eine 
MNimmter. 
Waes gchts mich an, wenn Ihr die Knochen laffet?!“ rief 
Sguuk Jeh gehe nath bieſer Richiung 

Eert wandte ſich rechts und zwei Kameraden folgten ihm. Die 
anderenn Liefen weiter hinter Mouque, der in der Réquillart⸗ Srube 
cuſhewachſen war. Allein, auch er ſchwankte und wußte nicht. wo⸗ 
hin er ſich wenden ſolle Die Köpfe wurden irre: bie Alten er⸗ 
kannten nicht mehr die Gänge, deren Netz ſich in rem Erdächt⸗ 
niſße verwirrtchette. Bei⸗ jeder Abzweigung blieden ſie ſtehen. nicht 
ſicher, mach welcher Richtung fie ſich wenden ſollten. Und dennoch 
nrußten fie ſich entſcheiden. 
Etienne liel, als Leßter, durch Kathexine zurückgehalten. der 

Die und die Angft alle gräfte genommen hatten. Er 
wäre mit Chaval nach rechts geflohen. weil er gleubte dies wäre 
der richtige Weg: aber er hatte ihn lairfen laſſen, auf die Geſahr 
bin, in der Grube. zur blriben. Uebrigens dauerte die Auflöſung 
der Bunde fort wieder waren einige abgefanen und es blieben mur 
mehr fiehen Leute mit dem alten Monaue. 
-Hänge. dich: un meinen Hals, ich werde dich tragen“, ſagte 
Etierme dem Mödchen. als er ſah, daß es nicht weiter konnte. 
Rein, Loß micd, flüſterte ſie Ich verinag nicht zu folgen und 

will lieber gleich fterben. 
Six waxen fehen geblieben und demzufulge etwa fünfz 

binter den anberen zurück. Er hob ſie trotz ihres Widerſtandes 
empor, als dig Galert 
Deurer Elock mär niederceſtürgk und trennte ſie von den anderen. 
Die Ueberſchüewmung lockerte bereits die Feljen: auf allen Seiten 
gas es Sin tärge. Sie mußten nemkehren. Daum wußten ſie nicht 

„ nach welcher Richtung ſie ſich wenden ſoilter. Se war aus; 
den Gedanken aufgeben, durch den Näautllari-Schucht 

AIure einzige Hoffuung war, die höher gelsgenen 
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Lanute endlich die Guillausre·Adex. 

„ů wkiß ich, wo wir find', ſagte er. .it waren auf dem 
rüchtigen Weche. aber jent iſts vorbeit. . Der ims geradeaus 
tehen; wir Werden dürch den Kamin hinauf Liettkn 
„Das Waſſer reichte ünen bis an die Sruft ſie Latsen ſehr 

kangſam vprwärtg., So lange ſir Licht haben würden. wollten fie 
nickt verzagen, ſie löſchten eine Lampe aub. em das Oel derfelben 
zn ſparea und im Sedbarfsfalle die andere nochzufülken. Sie hatten 

    

alt Hoffmann, während als“ Ber⸗ 

Halerie Plsöplich verrummelt wurde: ein unge⸗ 

Das Völkshericht 
Einrichtung— An. 

    

  

Driugenden Vorſtelungen der Geſe 

  

   
        

zmit einer Wachtſtube vertauſchen konnte. 

. Unier den zur Verhandlung vorceladenen Zengen kelirden ſich 
auch Zahlrriche Verwandte der ermordeten Geifeln, ferner Offigiere 

      

  

    

  

unb Soldaten⸗der Reichswehr, Mitglieder der inzwiſchen aufge⸗ 
AIdſte ten, Bärde und Zahlreiche Perfonen, die ebenfalls sls 
Geifeln vorubergehend in Haft waren. — — 
Nach dem Zeugenaufrut. betzruündet Stagatsanwalt Hoff⸗· 
imn die Anklage, indem er ausführt; Die zur Anklage ſtehen⸗ 

den Geiſelmorde im Luitpold⸗Eymnaſtum bildeten den Urſprung 
des Terrors-in München. Die Auswirkung von blutdürſtiger Be⸗ 
finnung zum Pollzuge der Bluttat geſtallete ſich unter der ver· 
brecheriſchen Mitwirkung der Beſchuldigten. Zwei in ihrer Reihe 
amziſchwerſten belaſtete Perſönlichteiten, Eglhofer und Hausmann, 

ſumdvem⸗Arm der Gerechtigkeit durch ihren Tod entzoögen. Egi⸗ 
hofer fiel im Kampf, Hausmann begin äbſtmord. Die Knge⸗ 
kagten haben die Geiſeln roh und gemein behandelt. Alle Geifeln 

wurden gezwungen, der Erſchießang der übriger aus. nächſter 
Rähe zuzufetzen. Den ehrwürdigen Greis Proſeſſor Ber⸗ 

  

  

empfing man auf dem Kichtplatz mit höhniſchen, gemeinen Be⸗ 
ſchimpfungen roheſter Geſchlechtlichkeit. Die Erſchießung der Gei⸗ 

ſeln fand aus nächſter Nähe ftatt. Wenn 
Lebenszeichen gab, ſo ſchoß irgendeſn Rohling noch einmal. Den 
Toten wurden ihre Habſeligkeiten kortgenommen. zum Teil ge⸗ 
ſtohlen. Ein Rotgardiſt verſetzte nach dem Mord ber Gräfin 
Weſtarp ä 

der Leiche noch einen Fußtritt in den Unierleib 

und ſpie ihr ins Geſicht. Im einzelnen ſtellte der Skaatsanwalt 
die Beteiligung der Beſchuldigten wie folgt dar: Der Angeklagte 
Schicklhofer ſei als Oberäugführer-der Rotgardiſten im Luit⸗ 
pold⸗Gymnaſium einer der roheſten und blutdürſtigften Täter ge⸗ 
weſen. Seiner Frau ſagte er, daß er ſich hinterher ver⸗ 
rückt“ ſtellen wolle und baher keine Strafe fürchte. Er⸗ iſt im 
Gymnaſium von Zimmer zu Zimmer geeilt und hat, die Leute er⸗ 
ſucht, die Geiſeln zu erſchicken. Bei einer der Erſchießungen hat 
er gerufen: „Nur gleich den nächſten her!“ Den Angeklagten 
Siebel beſchuldigt der Staatsanwalt. daß er einer der Schützen 
war. welche die beiden Huſaren erſchoſſen. Der. Student Peter ⸗ 
meier war Rotgardiſt und leitete die Reſolutivn. die der 
unmittelbare Anlaß des Geifelmordes war, an Eglhofer weiter, 
der ſeine Zuſtimmung darunter ſetzte. Auf Grund dieſer ihm von 

„Petermeier überbrachten Reſolution hat domn Seidl die Er⸗ 
ſchießung der 10 Geiſeln brränläßt. Ver Staatsanwalt hält ihn 
daher des zehnſachen Mordverbrechens für ſchuldig und bezeichnete 
j Schickelhofer als Mittäter an dieſen zehn Morden. Leßterer 

habe aus der Maßfßfe der Rotgardiſten die zur Ausſührung der 
Bluttiak geeigneten Leute herausgeſucht und überredet. Seidl ſagte 
darauf zu den Umſtehenden in ſeiner Ranzlei: — ů 

Mir iſt es recht. ſchießt ſie zuſammen. 

eben den Kamin erreicht, als ein Geräuſch. das hinter ihnen ent ⸗ 
ſtand, ßie den Kopf zu wenden veranlaßte. Kamen etwa die Ka⸗ 
meraden zurück, weil ihnen gleichfalls der Weg verrammelt wor⸗ 
den? Ein Pfauchen wurde immer mehr vernehmbar; ſie konnten 

ſich den Sturm nicht erklären., der das ſchäumende Waſſer 
peitſchend immer näher kam. Und ſie ſchrieen entſetzt auf. als ſie 
eine weißgraue, rieſige Maſſe aus dem Dunkel auftauchen ſahen, die 

reichen. 

Es war Bataille. Den Aufzugsraum verlaſſend war das Pferd 
twie raſend durch die finſteren Galerien geraant. Es ſchien ſeinen 
Weg zu kennen in dieſer unterirdiſchen Stadt, die es ßeit elf Jah⸗ 
ren bewohnte: und ſeine Augen ſahen klar in der ewigen Nacht, in 
der es- lebte. Es rannte und rannte mit geſenktem Kopfe, einge⸗ 
zogenen Füßen durch die engen Gänge, die ſein großer Kröper auk⸗ 
fuüllte. Es folgte Weg auf Weg. Kreuzung auf Kreuzung: für das 
Pferd gab es keinen Auſenthakt. Wohin ſtürmie es? Weichin 
vielleicht, nach der Viſion ſeiner Jugend, nach der Mühle, wo es 
zur Welt getommen, am Ufer der Scarpe: nach der unklaren Er⸗ 
innerung an die Sonne, die wie eine ungeheare Lampe in der Luft 
brannte. Es wollte leben; ſein tieriſches Erinnerungk-Vexmügen 
erwachte: das Verlangen, die friſche Luft der Ebenen einzuntmen. 
trieb es immer geradenus fort, bis es das Loch entdeckt Baben 
würde., den Ausgang unter dem warmen Himmel. nach dert Lichte. 
Und in ſciner Empörung ſchwand die lange Ergebung: dieſe Srube 
tötete es. nachdem ſie es geblendet hatte. Das Waſſer das es ver⸗ 
folgte, reichte ihm bis zu den Scheukeln. bis zum Hinterkeil. Doch 
in dem Maße, als es tieſer in die Galerien eindrang, wurden dieſe 

enger: die Wölbung ſenkte ſich. die Mauern legten ſich vor. Das 
Pferd aber rannte weiter, zerſchund ſich an den Wänden. ließ 
Fetzen ſeiner Glirder an der Verzimmerung hängen. S=- war., als 
würde die Erube ſich von allen Sesten verengen. em das Tirt 
zu ſangen und zu erſticken. 

Etienne und Katherine fahen es auf ſich zulommen und zwiſchen 
den Felswänden fich verfangen. Es war geſtrauchelt und haite in 
Sturze die beiden Vorderbeine gebrochen. Mit einer letzten An⸗ 
ſtrengung ichleppie es ſich noch einige Meter weit: dech ſeine Len⸗ 
den waren kruftlos; es War von der Erde umfangen exwärgt. Es 
ſtreckte den Kopf aus und ſuchte, mit den großen. breck⸗ m Auges 
noch einen Spalt. Das Waſſer bedeckte es raſch: eS begann zu 
wiehern; es war dasſelbe anhaltende, furchtbare Köcheln. mit dem 
die anderen Pferde ſchon im Stalle verendet waren. Es war ein 
ſchrecklicher Todeskampf, in dem das alte, zerſchlagene, unbewog⸗ 
liche Tier in dieſer Tiefe, fern vom Tageslichte ſich wand. Sein 
Notſchrei wollte kein Ende nehmen; die Flut benetzte ſchon ſeme 
Mähne, als das Todesröcheln noch rauher aus dem weit offenen 
Kachen kam. Es gab ein letztes Gluckſen. wie wenn eine Tonne 

    ſich füllt; dann ward alles ſtill. 

Bahrend. 

Stadtsanwalt, daß fie die Eglhoferſe 

leſen und genau gewußt hätten, um was 

ich, zu erwirken, daß wenigſtens die Grüäfin Weſtar b ö 

ger.ſtleß und zerrte man zur Richtſtätte Die Gräfin Weſtarp. 

2. Opfer noch⸗ 

techniſche Gebiet geweſen ſei. 

zwiſchen den engen Verholzungen mühſam vordrang, um ſie zu er⸗ 

  

    
    ab des Nordes ſiand er an: C. 

richtung zu. Die Angeklagten Pärze 
     

    

    ber Geiſeln zum Gymnafium gebra⸗ 

      

   

   ſich 
geklagte Gfell war, wie der Staatsänwalk aus 
leitenden Perfonlichteiten und hat die Wichtgle 
kung noch proßenhaft hervorgehsben. Den Angeklagten 
Heſſ elmann beſchuldigt der Staatsanwalt, ebenfalls die Gei⸗ 
ſeln mit ausgeſucht und ſie abgezählt⸗zu haben. der Hinrich⸗ 
tung habe er ſich dann wichtig getan. Der Angeklagte Lexmer 
habe die Erſchießung der Geiſeln ebenfalls mitgeleitet und einmar 
auch das Kommando zum Fenern gegeben. Der, Angeklagte Seidl, 
der im Gymnaſium« das Amt des Kantinenwirts verſah, ſei mit 
umgehängtem Gewehr zur Gruppe der Schützen getreten und habe 
mit auf die Geiſeln geſchoſſen. Der Angeklagte Schmittel habe 
den Fürſten Thurn und Taxis im Hotel feſtnehmen helfen, habe 
mit auf die acht Geiſeln geſchoſſen und ebenſo wie der nächſte An⸗ 
gellagte Hannes ſich deſſen nachher ausdrücklich ge⸗ 
rühemt. Den Angeklagten Kehmer beſchuldigt der Staats⸗ 
anwalt, ebenfalls unter den Schüten geweſen zu ſein. Er ſchoß 
mit auf die Eeiſeln und rühmte ſich hinterher der Tat. Fehmer 
habe erllärt: 

„Da iſt doch nichts dabei; das geht ganz leicht. 

Das Lumpenzeug ſtellt man einfach hin und weg lind fie.“ Der 
Angeklagte brüſtete ſich dann, er habe dem Fürſten Thurn und 

    

   

Tapis „eine hineingejagt, daß ihm die Schädeldecke davongeflogen 
ſei“. Die Angeklagten Völkel und Riſtlmeher haben nach 
Behanptung des Staatsanwalis ebenfalls zu den Mordſchützen ge⸗ 
hört. Der Angeklagte Huber ſei beſonders bei der Ermordung 
der Gräfin Weſtarp beteiligt geweſen. Als die Gräfin auf dieſem 
lehlten Sang in ſeiner Nähe vorüberkam, habe er ſie außerdem 
tätlich in einer nicht wiederzugebenden Weiſe beleidigt. 

Der Staatsanwalt ſtimmt daher gegen Seidl und Schicklhofer 
auf je zehn Verbrechen des Mordes, gegen Riedl auf zwei Der⸗ 
brechen des Mordes, gegen Petermeier, Pürzer und Kick auf je acht 
Verbrechen der Beihilfe zum Mord und gegen alle übrigen Ange⸗ 
KHagten auf je acht Verbrechen des Mordes. 

Darauf begann die Vernehmung des Hauptangeklagten Seidl. 
Seidl. der früher „Kommandant“ des Luitpold-Gymnaſiums war, 
iſt 1894 in Chemnitz geboren., ſächſiſcher Staatsangehöriger, und 
war nie beim Heer. Währknd des Krieges war er zuleht in 
der Pulvrrfabrik Dachau beſchäftigt, wo er allgemein 

als der größte Denumnziant 
galt. Seidl ſuchte bei ſeiner Vernehmung die Hauptſchuld auf 
den Unterkommandanten Hausmann abzuſchieben, 
den er als rein militäriſchen Kommandanten und in ſeinen Macht⸗ 
befugniſſen als ihm vollftändig gleichgeſtellt bezeichnete, während 
er felbſt nur verantwortlich für das politiſch und verwaltungs⸗ 

Dieſe Behauptung wurde an der 
Hand von zahlreichen, ſeine Unterſchrift tragenden Befehlen 
und Schriftſtücken rein mililäriſchen Charakters vom Vorſitzenden 
widerlegt. Im übrigen verlegte ſich Seidl ſtark aufs Leuqnen. und 
jedes britte Wort lautete: Davon weiß ich nicht s. Er will 

ſogar nich wiffen, wo der Platz iſt, auf dem die Geiſehn erſchoſſen 
wurden. Auch an das ihm Zur Laſt gelegte brutale Verhallen 
gegen verſchiedene Verhaftete will er ſich in keiner Weiſe er⸗ 
innern können. 

      
„O, mein Evttl führe mich hinweg“, ſchluchzie Kotherine. . O. 

mein Gott! Ich will nicht ſterben. . . . Führe mich hinwetz Führe 
mich hinweg 

Sie hatte den Tod geſehen. Weder der Einſturz des Schaͤchtes. 
noch die Ueberſchwemmung der Grube hatte ein ſolches Entſetzen ir 
ihr hervorgeruſen, als der Todeskampf des Pferdes Vataille. Ens 
fie hörte noch immer ſeinen Schrei; er gellte ihr in den Ohren. ivc 
ganzer Leib giiterie davon. 

„Führe mich hinweg! Führe mich himpegtl“ 
Etienne packte ſte und trug ſie hinweg. Es war übri,ens Zeit; 

das Waſſer reichte ihnen bis zu den Schultern, als ße in dem 
Ramin emporkletterten. Er mußte ihr dabei helſen, dam ſie hatte 
nicht mehr die Kraft, ſich an den Hölzern feſtzuh-iten. Dreimal 
war fie nahe daran, ihm zu entgleiten und in nie tiefe Flyt zu⸗ 
rückzufallen, die hinter ihren grollte. Sie konnten einige Kugen⸗ 
blicke ausruhen, als ſie den erſten Gang erreichten; derſelde war 
noch frei vom Waſſer. Dieſes erſchien aber bald und ſie mußten 
höher Hettern. Und dieſer Aufſtieg währte Stunden lang; das 
ſteigende Wafſfer jagte ſie von Gang zu Gang. nötigte fie immer 
höher hinauf zu klettern. In der ſechſten Galerie goub es wieder 
einen Stillſtand, der ſie mit neuer Hoffnung erfüllte; es ſchien ihnen, 
als würde dir Waſſerhöhe unveründert bleiben. Doch alsbald trat 
ein Steigen ein; ſie mußten in die ſiebente. dann in die achte 
Galerie emporktettern. Es blieb ihnen nur noch eine einzige und 
als ſie diefelbe erreicht hatten. ſahen ſie mit Schrecken jeden Zenkꝛ⸗ 
meter, um den das Waſſer zunahm. Wenn es nicht ſtill ſtand, 
muüßten ſtie da ſterben, wie das alte Roß, an die Decke gedrückt, die 
Kehle vom Waſſer gefüllt. — 
Jeden Augenblick aub E Einſtärze, deren hallendes Geräuſch ſie 

börten. Die ganze Miie War erſchüttert; ihr Sue-id wor d⸗ 

  

ſchwech und fäank in Trümmer suter dem⸗ — Edes. Das 
ſie erſäufte. Am Ende der Gaferien ſamenelte ſich die zurückge· 

drängte Luft. verdichteie ſich und entlud ſich in ſurchtbaren Explo⸗ 
ſtvnen zwiſchen den geborſtenen Felſen und eingeſtürzten Erd⸗ 
reichen. Es war das entfeßliche Getöft der inneren Zuſammen⸗ 
brüche, im Kleinen eine Wiederholung des Nampfes, der in vor⸗ 
geſchichtlicher Jeit ſich abſpielte. als die Meere das Feſtland üder⸗ 
jinteten und ganze Gebirge unter Ebenen degruben. 

Erſchüttert und betäubt von dieſem ewigen Geisſe fallete 

Katherine die Hände und ſtammelte unaufhörlich diefelben Worte⸗ 
Ich will nicht ſterben... Ich will nicht ſterben⸗ 
Um ſie zu beruhlgen, ſchwor Etienne. daß das Waſſer ſich nicht 

mehr rühre. Ihre Flucht währte mi ſchon ſechß Stunden: man 
wird ihnen ſicherlich bald zu Hilfe kommen. Er ſagte ſechs Stun · 
den. ohne dies genau zu wiſſen, denn es »ntging ihnen die Kennt⸗ 
nis der Zeit. In Wirklichkeit hatte ihr Aufſtieg in der Suillaum⸗⸗ 
Ader einen ganzen Tag gedauert. „ 

Corktetzung ſolgt.)



   

  

   

     

  

ufen wir Euch auf. Das Valer⸗        

  

   

   

  

aun größerg 
    

u auftemagſen nuchen müßten Lie c=. Sien ue, eet, , , ee eke , Aſeute Des⸗ 
f ri ili bofn E te Goa i0D vrralieel pt den Trummern ihre Weventwerled Sebemö Serdrainter werden ů Lde öbeeasten ar uun ves des, bu Hi der W. g be . zmerten 8 devixeMilkit üirhesdweichen Fandenm ſöhlé db, ů Lende birset Samdelnotden füßrt vns Si ſ ſaules Lasen Cr Dot vor aulger Jeit in Uuſere Iageneüirbe Hcpeißderung aplert ſich anſ ſär Dinge dir püwJen.i ehmnen Duat kommrents Jugtiee vor den Kagen einer helitiſhen Vortei Mnen. Flichtpreiſe die Zändler dirett gs lind. 

aumeraden Beereift Ibr denn nicht, daß all dies mit —— ieht bie Lehrsels der MRedaille ausp. Herr Lac fordert 
Dürehes nach Vercntwortang und Tai nichrs gemtim hatt Seht 5 Gens mdern noch 25 An denn nicht., daß man unjere Vegeiſternig auknutst, uaſeren Dreist Ais cbenolfe Henriger ihm 
Ohterdrang mißhrauckt um eigener Standes- eind Parteiintereſſen ſuchte er zwar die Malſcche abzuütreiten; 
willenl Uajere Krüfte ſind zu ſchude, um nutlos nnd ſiunlos anf. eine Verwechſelurmg mit bem Hanszl mit Kaiert eu toerden Tem hedenßt: Auf uns liegt die gewalkigt Kalleherungen kamm ader nicht 801. n. . — Herentwortung far ven was tüamt. Wir Paben das neme Leuffch. Er ie Siden n Sites ts ir beßianen? Sso ſollen wir unſere Rräßt ßie. Mima, Eduard aIler. 56% er auigenat und müißdraucht werte, l Ail für I1 Rt. donn weikerwerfauft. ů ir eine flicht: uns felbſt zu finden. Schanen Herr Lück wiil ſeinen nſt von 30 

wir werben Aösstt inn. Pemnen wir au unſere Käernden, und Ffund Früſchfiſch deht hat, men auff die eren. 
wir weden Arbeit genng finden. Denn das Eine tut not: eines10 Pfg. davon ſollen der uarbeitenden Bevälternng, d. 9. den 

A, ine Jugtnt. kie nicht an vberfläcbliche Sergnü- Berbrauchern Zugute kammen und 3 Bfg. den Siſchern 

  

  

    

       
cHer fechte Berbendatas Des Berzestes Der Scßcßess 

  
     

        

geudeſt Kcrisrerndet ßondern die wisder ge. Bleiben 15 Pfg. Fro zich nur. weiche Hintertüren Herr lands tkagte vom 34. bis . Aluguſt im Keiyziger Belnthe 

inen bat eaf die Stimmee ber iareren Waßthutigkeit zu hören [Oüic ſich mit Deſem Vorſleg olfen läßt, denn das nes unhüneniatt unfeste eine Leit van 2 Jahren dun der 

und ibt zu kolgen. — daß er bei dem geringen Berdienſt nicht auf, ſeine dei Vorſia zur Politik der Senèralkommiiſton D. 

bh wudetenet hatuts amm aniec, Qamerodes in erfüllen, birlen kommt. — — Beitspart d sſeen Siar; 

Leiß undedingter Wahrbaftägerit Kegreich in der Schule aäre im Inter ieri „ ů 3. 0 cren. Cine 

Aurguten hot i Der wahne Aeteat- der aren Dasn wallen — wpanſhen. S8g Aaer ,-Kerree Hens,. bie iie wev.sunt, es, Morkkenden 
Rei denen es uns ernſt iſt aunr wad Jugend, ans zul⸗ 2＋ — — i üeeeee eän, eee voler art Seentge Bese kes, ter ans zan Lähen in aü, ſorgung den Fiſch mehe els je um Haushal Leeſſer eimn ſache: Saſhat, unß in Kse 8 

———— Er elrs in allen 

WE⸗ in, ernten Gradert⸗ 

Sir weßlen die Kerle vnd Schrißten Kirchenaustritt und Kirchenſteuer. Leeſe ere beihrſen An s, B. ) Jur bu s 
erer durchderten und uns Arer se klar werden. Wir ů „ —* e wui e ſen: Im -Kerrefpondengblatt⸗ K 

ü Der. gemeinit neiz i n ü In leßier Siit, ſeit die Steuerzektel uns Haus kommen. ichtete Ris Mitgli — ů 

20 Des waß in uns Perersvnr erbre aiet Iun Wäre, wicberhehen ſuß uee ———— der Kadahlien e tes angt te 
Sbat Lis Im palum bein, Wirantaſenmng auf uf Pienbes hi mneiß ——— Geſichtspunkten ausgcht, iſt zu — — 

Den. fer unier alle. en⸗ rranlaſſung. erneut ar gendes hinzuweifen: Wer imer⸗ ů ů — E üe e Deäß es, Aeeente e 
̃ Poudesss 8. der keinen Keitgnedern ſelben verzichtet hat keßt auf Grund des neuen Geſetzes be⸗ ſion zu wählen, die ſich aus den drei Paialthißthen 8. 

— ert. Saene Semenmrdaßt kener brnichen. kreffend Erieichterung des Austritts auis der Kirche Gele⸗ janmnenſeßl. Au den Geſchaftabericht hloß — 
— Miterben — genheit ſehr raſch davon abtommen zut kömmen. Die Erklä⸗ Eemerkſchaftsto reſl. die Pokittk der r Sericht 

WS ů aung des Austrittes muß zu Pruotprol des Gerichtsſchreibere von der Nehrheit—24 3n 22 wie dee bes a mndr 
j 

zriongen oder in öffenttecß beglaubigker Sorm eingereicht Die W 05 Dbe. pi eſe 2 Lorftandes veeurteint werden. Veffentlich 5. ar Weßhandmungen 3ber dieſe Herichle bennſprurhen zwer volle 
Olcmpigte Form heißt in dieſem Fale 8 dunch zinen Aiotar. umd dei einen ſochen koftet die Beſicti. Verhandlungetage. Am driͤden Lase marde 

Berſchwrelzungefrahe 
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dumtg der Unterichnift 5 Mark. Wer dieſe ſporen will. währe ů die 2 ů 
den erſten Weg. ſteute ſich zur Legttimcrion Familienbuch, behandeit, die den ganzen Tag Dennipruchte. Far ben KAnſchluß an 
Bentkarte, Stenerzetiel, Milttärpaß oder ähntiches ein und den Holzarbeiterverband ſprachen 12 Nederer, far den Luſchmns 
gede damit verrztiags aref dee Gerichisſchreiberei des zu- an den Sattlerverband neun und fuür Beibehaltung des Bernſs · 
Miäien Ami-Serüchse. Dort uſt heute nach mancher freue verbandes nur funf Redner. Troßhdem wurde in namentlicher - 
Anhbäanger der Kirche bodenſtändig, hat für bie Aufnahme ſtimmung mit 24 gegen 22 Stimmen eime Berſchmnelgung 
Der Austrittserflärung gerade feine Zeit. empfiehlt das Die endgültige Entſcheidung Vber die Berſchmelpund wird cer 
Miederkemmen oder iſt gerade ausgetreten Man luſſe ſich Urabſtimmung unterbreitet. Die Arbeltsgemrinſchrt mwit den 
mis falchen leinen Mittein aber nicht abweiſen und ver⸗ Untermethmern lehnt der Verdandatag neit demſelben EStituren- 
Lange. daß die Anstrittserklärung ſajort Protolniliert werde. verhaitnis ab. wie die ſchon angeftüchrten früheren Beſchläßhe. Cans 
Die Gerichtsichreiberei iſt Dafür Da. Das Amtsgericht hat die SuntfeSkirpung. die den Paſſus enthälk, daß die 
Anstrittserflärung unnerzüglich der Kirchengemeinde mit⸗ Nentralität gewahrt werden ſoll, wird gleichſalls abpelehnt. 
zuteien und dem Susgeireienen cuif Bectangen eine Be⸗ IAInr Lehrlingsfrage wird die dem Leßererten MORer⸗Berlke bor⸗ 
Wein'guns über den Ausiritt zu erteiten. Der Ausgetretene liehung an kar dann mir noch die Kirchenfteuer für das laujende Ka⸗ Wies einemerernn viß de a Dondet dbis Vicherig⸗ 
Uenderpierkeliahr r enfrichten. Im kommenden Kalender⸗ I. einrit ie S uemn ine Darn her er dunweſnenh vr. Leum der Semem i, man we⸗ B—— Weuer Lur kie Btan er ante, es, He Holie der Auchen. Wotkennbnrne »o Mie vro Boche za eräshen. Weupe de⸗ 
iteuer für die Sren ai zahlen. Es erpftekIt Pch aiſo. derß Wochenheiträge bis zum Söchſflaß von 120 RE. die Edbegarken gemeinfam handeln. Wenn der Austritt auf — u —* 

f. ichtsſchreiberri bewirft wird, dürien irgendweiche Zue Borſtamdeweht öů Seite metzr erboben werden Dei Schwie- iegen Anträge vor, bieſe nach dem Berbundstage durch Urrdahlen 
isdnberaße mer, Sch arf dus Geſetz noem 14. Hegember vorzunehmen. Es wird ſo beſchloffen. Bon der Minderhen wird 

Das Fer genz Preaßen gilk., Aus ſchneiden und cufbe⸗ vorgeſchlagen, die brei bisherigen Ergeſteüäten Sptiese, S den Kedaktenr Becker als Kondidaben antanſtellen. Die Oubaten ſchlägt vor, nachdem Oſten und erlin eine Kundisier aügeleßnt Baber. die Aollegen Eichen⸗Berl in Ä 1. Sorsihenden, ů cöDel. Serlin als Houtpfaffierer vd eiß Readerbem Reche-Serav. — ende ingen amtiert der bisherige Vorſtand Die Gebalter ber Angeſteiltesrt in 
Ei der dieharteien zu einer Sidung einind. Hauptbüro werden auf 700 N., die der Gau, nad Soralbenuemhen eteügüset, imes rrakttontrer Barßdender- uf 800 Er Pro Peunat feſtgeſelt. — De Stt b Anegtweße Wstbende weont der Serthesse Epliet. des e ů. mammesr geite. kryß aller MKeinmusgsgverſchiedenheiter Sher ritithe erm verfügt. Muhnrte-en Die Emigteit in der Gewertüeoft Wer alis b.. 2S. Depember 1918 E zuhalten. 

ů Aus aller Welt. 

       

       
   

  

    

    

   
    

  

Isc&tet cruchtet Kerden, arech in         
   



  

        
   

151 Heber Wrdt gebun⸗ 
6 eit und krine Zugeſtändniſſe von 

— iter⸗ Aebetlermend At, die ihr Ver⸗ 
Bekannte habt, die in ſolchen Betrieben arbeiten. deckt 

ihnen den Kücken; feuert,ſie an auszuharren in der Buchbinder⸗ 
organiſation ber büian ſte ſloh nicht dem Willen der reaktio⸗ 

Aen: Wucherer beugen äw„ ‚ 

  

     fertreur.“ Aus Konitz Erhalten wir folgenden Brief, den 
ſerrn Leſern gur Gtheiterung mikteilen: 
* in hrein Schundblatt ſchrelben vom mwörſchen Raiſer⸗ 

* üWir wünſchten alle wir hätten noch unſeren Kaiſer. Denn jetzt 
doch Näuber und Mörder oder ſonſtige Verbrecher 

iegen Sozialdemolratiſchen Judenpoletik. Ihr 

     
   

   

  

    

  

L Mü‚.- 
*SHroßer Bernſteinwarendiebſtahl. Der Arbeiter Willy Dür ing 
und der Monteur Heinrich Michelſen in Danzig brachen abends 
bet, Sinem bieſigen Bernſteinwarenfabrikanten ein und ſtahlen 
muiſt fertige Bernſteinwaren im Werte von 30 bis 40 000 Mark. 
Sie ſtunden vox der Strafkammer unter der Anklage des Ein⸗ 
bruchsdiepſtahls. Michelſen erklärte zu ſeirer Enkſchuldigung, er 
lel⸗im Felde Epileptiler geworden und müßſe uun aus innerom 
SPrange ſtehlen. Einen Teil der gelie 
ſtohlene zurlckerhalten. Das Cericht verurt iiie 
Moflaten und Michellen zu 1½ Jahren Gefängaks. 

Diebhahl wülhz end bes Gottesdienſtes. Bei dem Sittenmädchen 
ia BVelste in Danzig ſcheint der Gottesdienſt keinen tiefen 

Eindriick zuü machen. Die Velske war in der Nilolaikirche in der 
Bank der Andächtigen. Ihre Nachbarin verließ den Plaß auf 
kurze Zeit und ließ vertrauensvoll ihre Handtaſche auf der Bank 
liegen. Als ſie zurückrehrte war dle Handtaſche mit der andächtigen 

actrin verſchmunden. dir jetzt vor der Straftammer ſtand. Sie 
halte ferner ꝛiner Mitbewohnerin Wäſchze geſichten Die Straf. 
Kämmer berurteilte die Angeklagte zu 1 Jahr 3 Monaten Geſä 8 

  

   

  

        

     

   käng es in der 
alt Gäſte angegen waren. Der Leiter des Grpßwarktes. Herr 
Helir: Geamü a k i, hielt einen Vortrag über Aufgaben und Tätig · 
keit des Großmarktes. in dem er eine Skala allgeꝛneln intereſſan⸗ 
ter Zahlen gab. Danach hat der Großmarkt im Juhre 1918 1127 
Waggonladungen, 788 Stöckgutjendungen und 18 Kabnladungen 
ringeführt. Davon an Gemſiſt 38 000 Jentner Kohlrüben. 41 0%% 

ter des Magiſtrats und der Versisende der     
   

    

07009 Dentner Note Beete, 300 Zentner Meerrettig. 25 000 Zeniner Zuwieheln. 65 Zentner Vöorrobſt. 200 Zentner Eilze. 11 000 
Benter Mafrüben 6000 Zentner Cbſt. Zrſimmen woren rs 

188 000 ZSentner, für die an Fracht 125 000 Mark a grgcben wur 
den. Im Jahre 1919 bis Ende Augnſt wyrden 38 890 Zentmer ein⸗ 

    
eküßrt, für die 83 000 Morf Fracht bezahlt wurden. Sine ein. 
Bähende Ausſprache ſchloß die Situng. 

Ette mene Gebüßrenordmumg für di⸗ Keinigung vnd vaukiche 
UEnterſuchumg der Schvrnſteine und Feuerungsanlagen, ſewie der 
Lenſtigen. Derrichtungen der Schornſteinfegermeiſter iſt vom kam. 
miffariſchen Poligeipräfidenten unter bem 23. Auguſt erlalſen wor. 

   

  

   

Een Dieſe Gebütrenordrung iſt nach Beratuugen mit dem Vor⸗ 
der hieſigen Schornſteinfeger⸗Innung ſowie wit dem Ge⸗ 

Aelleierüsſchuß dieſer Innung von Vertrelern des Masiſtrats, des 
Wöylizeipräſidiums. der Feuerwehr und der Handwerkskarmmder zn- 
jämtzengeſtellt worden 
E Stoßfener bruch heute vormittag gegen v Uhr am Wonne⸗ 

kerger Weg in Emons auk. bei dem leider auch ein Menſchenleden 
zu beklagen iſt. In dem brennenden Hauſe, das acht Wohmungen 
enthätt, wohnen vornchmlich Arbeiterfamilten. Ein alter Mamn. 
der auf dem Boden ſchlief, iſt mitverbrannf. Ueber die Entſiehung 
5 Brondehs ift noch nichts näheres bekannt. jeboch wird erzähit, 63 ů; ů 

  

   
   

  

   

  

    

   
— he iß in der Schichanwerßt der Arbeitsburſche Mux Koſt. Deuvinfall exeignete ſich dereits am Montag Der Junge mwar damiät Peithkertten ien Bafßen Schlöncke auszuwaſchen. Sein 
Arhlen wukde erſt am Dienstag bemerkt. als ſeine Mutter aufrogte. „b ühr Sohft die Nacht durchgearbeitel habe. Sofort angefellie Durchſuchungen des Baffins förderten die Leiche zutage. Sie wurde 
gegen 3 Uhr nachmittags nach dem Bleihofe gebracht. 

Herr Willi L5wenſkein, der Mitinhaber der Firma Walker & iecl iſt im Alter von 39 Jaßren verſtorben. 
Kein 25ahriges Hiemſiubiläum beging heute vo-ritlag der Lererwehrmenn Artur Waigke von der Sauptſeuerwache. Dem 

Jubilar wurden ſchon in aller Frühe von ſeinen KRameraden. wir 
Uauch von Depnutationen der Feuerwachen Langfuhr und Neufahr ⸗ waffer Glückwunſche üderbracht. Es k. cahrt eigenartig, daß der Magiftrat nicht ebenfalls — wie es ſotiſt vublich iſt — ſich unter den Grutulanten beßend. 

Zuſammenſchluß der Junſtixbeamien. Am 2 D. Mts. werrde 
im Keſtaurant -Artushef in Danzig der -Juſtezbearstendund der 
Erenn Stadt Danzig begründet. Er umfaßt alle Seasterver- 

   

„Aie, erbrachertanimer hielt geſtern eine Volrverſfamm. 

müſe und Obſt, Herr Landrat v. Tuwers. 

ümh uoh Sam g, 1890 Zentner Rottohl. 35 000 Zeniner Weis-⸗ 

Abead Momiahrobramnm für Septen Seblemnbert Tagestont nach Schonſeld, Abnurdſch 

Sabrer⸗Geneſſe 
Walddorf. Führer Kurt Zumkowski. Bei ſchlechtem Wetter 
Spielabend in der Turnhalle. Sonntag, den 21. September: Aügend⸗ 

verſanmiung. Fedner Genoffe Leu. Whema nach Wahl Des 
Rednern. Mithvoch. den 24. September: Mitgliederverſammt 
Somitag, den: 28. Seytember: Frühtour nach ——— 
über Hrubude Heiterer Abend. Genoſſe Maffſow. 
  

  

Sü den ſie unter Fuhrung des Genoſſen: Veu beſichtigen 

Shdtiheater Henzig. Die beue Shielxil wird am Syurtad den 14, Siptember mit der deulſchen Uranffüährüng von 
Heineich Sttlenfein „Die Herzögin von Pakliano“, Drama en 
drei Akten, eröffnet. Die Hanptrolken ſind mit; 

  

     

Crentznach, Ottenburg und Sanden, den herren Jung⸗ 
* aus ünd Brede beſett. Spielleitung Dirertor Schaper. 
Der Antor wird den Proben und der Borſtellung beiwohnen. 
Lilienfeins „Hildeßrand“, das im Borjahre hier ſeine deutſche Ur⸗ 
aufführung erlebte, wurde inzwiſchen von faſt allen größeren Büh⸗ 
nen angenommen. 

Die Ringlämpfe im Wintergarten. Geſtern ſiegte zuerſt Pich⸗ 
ler-Salzburg über Uitmann- Köm nach 6, Minuten dur 
Ueberſturzen nach vorn. — Darauf entſpann ſich ein ſehr inter⸗ 
eſſanter Kampf zwiſchen der Eurvpameiſter Hinze und dem 
Brandenburger Böhm. Letzterer waor durch ſein bedeutend ge⸗ 
ringeres Körpergewicht im Nachteil; durch ſeine glanzende Technik 
wurde dieſer Kehler jedoch vollkommen ausgeglichen. Erſt in der 
13. Minute gelang es Hinze durch einen gut gefaßten Schleudergriff 

  

  

Hawyf ßeetr Gemmel nach 12 Minnten durch Hiiſtſchwung über 
nuncr. Dea Zum Schluß gab es einen beſonderes 

en Erikſen⸗Dänemark und Muhr⸗ 
mann⸗GVerlin. ch im Entſch⸗idungskampf gegenüberſtanden. 
Beide an Gewicht und Kraft vollſtandig Lenbürkig. lieferten ſich 
einen äußerſt hartnäckigen Kampf bei dem ſich ſchließlich der Däns 
überlegen zeigte, der feinen Gegner nach insgefamt 46 Minnten 
durch Untergriff von hinten auf die Schultern legte. 

Das reprüfentallve Fußballfpiet zwiſchen den Kreiſen 
Weſt⸗ und Oſthreußen, das der Ermittelnng der beſten Ver⸗ 
bendsmannſchoft dienen foll. findet am 14. September in 
S5n'gchern ſtatt. Ler Sieger dieſes Spiels tritt. dam am 
28. September gecen den K.eis Pommern in Stettin an. 

Aus dem letzten Sulel wird dann die „Balten⸗Elf“ für dle 
Vorrunde um de⸗ Lespokal zuſammengeſtellt werden. 

Donziger Zußbeller cuf Reiſen. Der Danziger Berein für 
VLeibesübungen weilt am Sonntas mit ſeiner erſten Mannſchaft in 

lb, um argen die erite Marnſchaft des dortigen Sportvereins 
Germania zu ſpielen. Dem Spiel gehen leichtakbletiſche Wett⸗ 
kämpfe voraus — Die ertte Mannſehaft der Sportabteilung des 
Zoppeter Turnvereins weslt- zum i- 
BeelfviebPerein in Kerthans. — Am ptei e vermhaltet die 
Sportabteilung des Turnvereins Gonitz ebenia leichtetbletiſche 
Wettkampfe, an denen ſich Dan;, Vereine beteiligen werden. 

Aus dem Magiſtrats⸗Preſſebüro. 

    

       

   

   

  

    
   

   
        

      

hrichten am 4. September 1919. 

  

  

    

   

  

   

    
  

Zoppoter Stadttheater. 
Strinddergs „Bater“ mit Paul Wegener. 0 

Von den beiden Racktrags“-Gaſtſpielen. zu denen di- ruhrige 
Direktion Normann den Verliner Künſtler bewogen hatte. ſvielte 
er geltern abend den Kittmeiſter in Strindbergs - Valer. Mußtt 
es gerade dieſes Stück ſein, das ſich im verfloſtenen Winter ühfam 
über drei Theaterabende geſchleppt dat? In Zoppot land Wegener 
ein volles Haus. Ein volles Haus, das nach den großen — 
raugen Hatfcht, über des Zichters Sarkasmen süsTerk.veirbe Aad 
au Beginn jedes Aktes ſein Intereſſe durch ſtörendes Serſpäden Ee⸗ 
wies. Aber „Geſellſchaft“, bitte ſchr. Man fühlte ſich kieſſt ver⸗ 
leht. hier des Nordländers intime, ſo perſönliche Angelegenheit ver⸗ 
handeln laßſen zu müiſſen Denn allmähßlich wird meie keühere 
Strindberg uns ſeltjam fremd. hat in ſeiner Einfeitigkeit und 
ſchwethen Logik mit deei ſpäteren wenig gemein und falt mir noch 
hiſtoriſches Interefßte. Es iſt da in den Farben doch »bes zu grell 

  

  

  

   tenfelsböſe. die der wäſte Haſſer Strindberg vornahm. Weir 
ſo ſeltſamer, je mehr man an leine ſpäteren Dramen denktt. 

Dennoch war die Aufführung natürlich hochintereffank. denn 
Wegners hdoher Ruf als Strindbergſpieler iſt ſeit mehr aks zeim 
Jahren auch bei unk gefeſtigt. Er faßt dieſen Nittmeiſter mit eiber 
Vornehmheit. mit einer Delikateſfe an. die manchmal faſt weiblich 
iſt. Und wo das Brutale ſich dann doch in Toben Luft mache, da 

  

  eiäniczmgen de; Jyſtizverwaltung der zukünftige Stodt 
— Die Seſchaftsſtele den Bundes Deſüdder iih Stranh, é 

de 7U. 
biegt er gleich mit einem leiſen Neigen des Kopfes von Oleſer 
Sohn 25. wie wenn er en Pohenerd ſich nicht els Centlemen- 

  

anußße Veu Mitvech, ken 10 Septenbari Dis 

ſpaziergang nach Ge. 

Die Arbeiteriugend trifit ſch morgen um 6 Uhr bor dem 

    

ſeinen Gegner auf beide Schultern zu werfen. — Beim nächſten⸗ 

gthern beute geftern keute 
Thonp 1 MDctiel. 1 121 
Fordon Dirſchan ...: 11 3 138 
Kulm Einlagae 248 — 2.42 
Graudenz Schiewenhorſt . 2690 — 2,8& 
Kurzebract Wolfsdorf. 006 00 
Mantanerſpitze Anwachs ... 1,24 —. 

V.— 

885 

und beizt die Augen. Dirie ſtarre Iweiteilung in enge . Ends 
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Der Streit im (rronshortgewerbe, 6. · Hiue vennſeen fuegeberchen ar f ach emlüciger auer beendet. Noch im Laufs des 2 trut der 
———— mit Vertretern des Transportarbeiter⸗ 
verbandes und Miigliedern des Arbeiterke jan! lungen zufammen. die 05 glücklicherweiſe zum Abſchluß 
gebracht werden konnten. wurde 155 2s. Ergebnis er⸗ 
aielt: Kutſcher erhalten 70 Mart 2 ochenlohn, t 
140 Mt. und Packer 1,60 Mk. Stundenlohn, letztere ſedoch 
nur 2 Monate. Nachgezahlt werden die erhöhten Lohnfätze 

    

   
  

  

klärte ſich nach längerem Für und Wider für Annahme des 
neuen Tarifs, ſobaß Dienstag morgen die Arbeit wieder 
auifgenommen wurde. K 

bier tagende Kriegsgericht des Belagerungszuſtandes euntev⸗Börſtz 
des Amtsrichters Dr. Longear gegen den Maurer Kark⸗ urch⸗ 
hardt. Am 18. Junt erſchien B. in Soldatenuniſorm beim Be⸗ 

ſttzer Hermann Brock in Birkenhain mit der Behauptung, er ſei 
dort einquarttert. Brock wollte es nicht glauben und verlangte 
eine Beſcheinigung von ſeinem Truppenteil. Darauf brachte der 
Angeklagte einen mit Tintenſtift geſchriebenen und von einem 
Veutnant Reineck unterſchriebenen Zettel, inhaltsdeſſen der Jäger 
Otts Mäller die Berichtigung habe, ſich mik Verpflegemg einzu⸗ 

aquartieren, bis ſein Truppenteil eintreffe. Brock hleit dieſen 
Ouartierzettel für eine Hälſchung und wandte ſich an den Eemeinde⸗ 
vorſteher, der den Verdacht ebenfalls teilte. Nach zwei Tagen 
forberte Brock den vermeintlichen Jäger auf, mit ihm zum Ge⸗ 
meindevorſteher zu kommen. Darauf entfernte ſich Burchhardt uns 
kehrte nicht wieder zurück. Während ſeines zweitägigen Aufenmt⸗ 
haltes hatte er ſich die Oertlichkeiten in dem Brockſchen Hauſe 
genau angeſehen, auch in Erfahrung gebracht, daß Prock ſein Geld 
im Schlafzimmer aukhewahre. In der Nacht zum 22. Juni ſuchte 
Vurchhardt das Lroclche Gehökt wieder arf ſtieg auf das Dach 
des Hauſes, ſchlich ſich durch eine Dachluke in dos Hans 
und dann in das Schlafzimmer, wo er die Brockſchen 
Eheleute ſchlafend im Bette vorfand. Sofort ſchlug er mit rinem 
mitgebrachten Weidenknüppel auf Frau Brock ein, und zwar immer⸗ 
fort auf den Kopf, ſo daß fie beſinnungslos und blutüberſtrömt 
liegen blieb. Da der Unhold nun glaubte, die Frau wäre tvt, ſchlug 

er auch mit dem Knüppel auf den Mann ein, der aber ſofort aur⸗ 
ſprang und ſich zur Wehr ſetzen wollte. Dadurch wurde der Ange⸗ 
klagte erſchrr⸗t und ergriff die Zlucht, unter Zurücklaſſung des 
Weidenknüppels. Nach kurzer Zeit ſchon wurde er ermittelt und 
feſtgenommen. — Das Kriegsgericht verurteilte rn Angeklagten zu 
10 Jahren Zuchthaus, 5 Jabren Chrverluſt und Stellung unter 
Polizeiaufficht. ‚ 

Schlochau. Große Zuckerſchiebungen ſind bei der Kreis⸗ 
zuckerſtelle hier aufgedeckt worden. Der Leiter derſelben hat im 
Verein mit noch anderen jnnnen kaufmänniſchen Angeſtellten in 
Schlechau eine große Menge Zucker verſchoben. Die Beteiligten 
ſind verſchwunden. 

Neuſtadt. Die geſamte Arbeiterſchaft zog am Dienstag voem. vor 
dasRathaus. um zu drwonſtrieren. DenAnlaß hierzu gab folgender 
Voriall: Ars Montag abend die Torfarbeiter von ihrer Arbeit zu⸗ 
rückkehrten kam es auf dem hieſigen Bahnhoke zwiſchen dem die 
Aahrhofswache ſtellenden Grenzſchutz und den Torfarbeitern beim 
Durchsehrn an der Sperre zu unliehſamen Vorgängen, die zu Tät⸗ 

lickkeiten brten. Aus diejem Grunde ſind die Torfarbeiter nicht 
zuikrer Lert ktätte surückgrk-öürt. ſondern haben beſchloſſen. mit 
der hieſigen Arbeiterlckaft. die ebenfalls die Arbeit niedergelegt hat. 

u rieren und beim Landrat Jahn vorſtelliga zu werden. dir 
iehen. Um die Ordnung und Ruhe in de⸗ 

Erd der Erenäſchutz und die Hufaren 
baben des Londratsomt beſetzt. Patr-uillen 

on d NDann durdziehen die Straßen, Poſtey find in 
der Nähe des Landratzamts aufgeſtellt. Am Dienstag in den Mir⸗ 
tat in kam hier noch ein Zug mit Maſchinengewehven an. Am 

ttan fanden Verctungen zwiſchen der Arbeiterſchaft einer⸗ 
dem Magiſtrat und Landratsemt anderevieits ſtatt. 

Mebhof. Am Sonntag fand hier ein Mitgliederverſaminlung 
unſerer nen negründeien Ortsgruppe ſtatt. Die Verfammlung war 
ängzerſt aut beſucht. Genoße Lorwel erntete für ſeine Ausfährun. 
gen reichen Beifall. Zirka 40 Mitglieder ſchloſſen ſich der Pardei 
an. Es geht rüſtig vorwärts. 

Freßſtadt. Die Stadtverordneten beſchloſſen, nach Anſtellung 
eines neuen Gasmeiſters die Gasanſtalt in den nächſten Tagen 

  

    

    wache zurücknz    

    

   

  

     

      

* wieder zu erbffnen. wie es auch von einem großen Teil der Bär⸗ 
Lerſchaffe durch Namrnsunterichrift bei der Unterſtützung einer Ke⸗ 

bit Kei iner öffentlichen Volksverſammlung gewünſcht wird. 
is verſchiedenen ſtüdtiſchen Vrerwaltunaskommiſfionen ſollen durch 

Witalirder des Arbeiterrats und der Bürgertthaft verhärkt werden. 
Der Jroßen Unfichertrit wegen keh noch ein zweiter Nachtwöchter 
angeſtellt werden und die Poliziſten ſollen Schußwaffen erhalter. 
Zur Umfaßtziteuerverdronaua ivurde ein Nachtrag beichlos-n, wo⸗ 
nach dieſe Steuer von 1 Parzent auf 2 Prez 
Kleichen wurde die ſtädtiſche Hundeſteuer um 100 NProzent erhöht. 
io daß ſie jetzt ſtatt 17 Mark 34 Mark ausmacht. wozu noch 3 Wark 
Kreisſtener bommen. Bis zur Genehinigung einer neuen Luſtbar⸗ 
keitsſteuer wird ein ſtark erhöͤhtes Standgeld für Karnißels, Luft⸗ 
ſchaukeln und Schiehbuden erhoben werden. Von der Einfährung 
einer Pflichtwehr wurde der Roſten halber abgeſehen: es ſoll noch 
eirriger für Veteiligung an der freiwilligen Einwohnerwehr ge⸗ 
worben werden. 

Triſchin bei Brymbersg. Drei als Soldaten verkleidet: bewaff⸗ 
nei? Strolche draugen in der Nacht vom 8. zum . September in 
dir hiefige Poſtagentur ein und raubten unter Vorhalten von Re⸗ 
volvern die Poſtkaſſe. Die Poſtagentin, eine Kriegerwitwe, kam miꝛ 
dem Schrecken davon. Den Räubern flelen 20 000 Mark in die 
Hände. 

Derantworklich für Redaktion: Ernſt Loops, für Inſerate: Srun 
Gwert: Verlag und Druck: J. Gehl & Co., Danzig. 

   

  

        

  

  

Arbeiter 

ah 15. Auguſt. Die Verſammiung der Transpockarbeiter er⸗ 

Stüinſee Wegen verſuchten Wordes und Kaubes verhardelte das 
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Vebamin machung. 
Die Lebensverſicherungsanſtalt Weſt⸗ 

Preußen kündigt hiermit die Guthaben 
dDer Kriegsſparbücher der VXX. 

Anleihe zur lofortigen Rückzahlung. 
Die Inhaber von Kriegsſparbüchern 
können ihre Guthaben bei der Haupt⸗ 
kaſſe der Lebensverſicherungsanſtält 
Weſtpreußen Danzig, Eliſabethwall o 
Eingang gegenüber der Garniſonkirche— 

innerhelb der Aoſſenſtunden vöon IIhx 
Seee es an S Eaadnst. ů — in Empfang nehmen. Die Verzinſung 
ü————— ů ů der Guthaben hört mit dem 30. Sep⸗ Mecere SE Der Vorste— ů ů u x — D. J. auf 

M Eüi..,, Direktion 

  

  

  

  

  

  
  

Uü 
in ungeputztem Zuſtande können in 
ſchränkkem Umfange vom Wbruch⸗ am Oliwaer 
Tor. abgegeben werden. 
— — — 1 
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